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Der Ar t ike l hat die Besonderheiten, die die portugiesische Sprache in Angola und Mocambique ge-
genüber dem europäischen Portugiesisch aufweist, zum Gegenstand. Es wird aufgezeigt, daß die Exi -
stenzformen Umgangs- und Schriftsprache i n unterschiedlichem M a ß e von der europä i schen N o r m ab-
weichen, wobei Erscheinungen der Umgangssprache immer mehr auf die Schriftsprache übergreifen. Fü r 
den Sprachmittler ist insbesondere die Kenntnis Angola- bzw. Mocambique-typischer lexikalischer E in-
heiten der Schriftsprache wichtig, aber auch das Wissen u m systemhaft auftretende Abweichungen in 
der Phonetik/Phonologie und der Morphosyntax, wie sie gegenwärtig vor allem für die Umgangssprache 
charakteristisch sind. 
Das Verhältnis von „un idade" und „diversidade" in der portugiesischen Sprache n immt 
schon seit langem eine Schlüsselstellung in der lusitanistischen Forschung ein. Während 
Teyssier1 noch 1977 für die Einheit in der Diversität eintrat, ist inzwischen, mit der zuneh-
menden Hinwendung der Lusitanistik zur Erforschung der regionalen Variation der portu-
giesischen Sprache, das Diversi tätskonzept stärker in den Vordergrund gerückt. 2 
Dies hat neben der Anerkennung des Brasilianischen und des Galizischen als eigenstän-
dige Varietäten der portugiesischen Sprache vor allem seine Ursache darin, daß seit der Errin-
gung der staatlichen Unabhängigkei t in den ehemaligen portugiesischen Kolonien in Afrika 
der dortige Sprachgebrauch nicht mehr starr auf die europäische Norm des Portugiesischen 
orientiert ist. Die eigenständige Entwicklung der portugiesischen Sprache in diesen Ländern 
ist objektiv bedingt (massive Abwanderung der portugiesischen Siedler; Verbreitung der por-
tugiesischen Sprache durch Schule und Alphabetisierung in oft kurzer Zeit und unter unzu-
1 Siehe Klare, J.: Z u m Status des Portugiesischen in Afrika und zur Problematik der ,Unidade' 
und ,Diversidade' der portugiesischen Sprache, Wiss. Z. Humbold t -Univers i t ä t Berlin, Gesellschafts-
wiss. Reihe X X X I V (1985) 4, 285-296, S.285. 
2 Vgl . Perl, M.: Gedanken zu einigen Aufgaben der Afrolusitanistik, Wiss. Z. Humbold t -Univers i t ä t 
Berlin, Gesellschaftswiss. Reihe X X X I I (1983) 3, 299-301; Massa, J.-M.: Universidade e diversidade do 
.portugues - as varias normas, Actas do Congresso sobre a si tuagäo do portugues no mundo, Lisboa 1983, 
S. 409ff ; Barbeitos, Α.: Universidade e diversidade do portugues - as varias normas, ebenda, S. 422ff. 
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reichenden Bedingungen; Mangel an Wörterbüchern , Grammatiken usw.), wird aber auch 
durch die positive Einstellung breiter Kreise der Bevölkerung zur Schaffung einer eigenen 
sprachlichen Norm als Ausdruck der Souveränität und kulturellen Ident i tä t gefördert. 
Da die D D R insbesondere zu Angola und Mo$ambique vielfältige Beziehungen unterhäl t , 
wird ein großer - wenn nicht sogar der größte - Tei l der sprachmittlerischen Leistungen i n 
Portugiesisch für diese Länder realisiert. Insofern kommt der Erforschung der Besonderhei-
ten der portugiesischen Sprache in Angola und Mocambique und ihrer Vermitt lung in der 
Aus- bzw. Weiterbildung von Sprachmittlern große Bedeutung zu. I n der D D R konzentrieren 
sich die Untersuchungen zur portugiesischen Sprache in Afrika an der Sektion Theoretische 
und angewandte Sprachwissenschaft der Karl-Marx-Universi tät Leipzig, i m Forschungskol-
lektiv „Außereuropäische Romania". Die nachfolgenden Ausführungen sind i m wesentlichen 
Ergebnisse der in diesem Forschungskollektiv geleisteten Arbeit . 3 
Sowohl in Angola als auch in Mocambique ist die portugiesische Sprache nicht als einheit-
liches Ganzes aufzufassen, sondern es bestehen relativ starke Unterschiede zwischen der 
Umgangssprache und der Schriftsprache. Obwohl der Erwerb einer sprachlichen Kompetenz 
in der Umgangssprache - besonders in den Formen, die von der Schriftsprache relativ weit 
entfernt sind - für den Sprachmittler nicht i m Vordergrund steht, erweisen sich aus zwei 
G r ü n d e n elementare Kenntnisse über diese Existenzform als notwendig: 
- ein Tei l der portugiesischsprechenden Bevölkerung dieser Länder hat keinen Zugang zur 
Schriftsprache, 
- Erscheinungen der Umgangssprache greifen immer mehr auf die Schriftsprache über. 
1. Die portugiesische Umgangssprache in Angola und Mogambique 
Die portugiesische Umgangssprache ist i n beiden Ländern durch eine große regionale und 
soziale Varianz gekennzeichnet. Typisch sind zahlreiche Interferenzen aus den afrikanischen 
Muttersprachen auf allen Ebenen des Sprachsystems. I n Angola haben sich gegenüber Mo-
cambique relativ stabile Varietäten in der Umgangssprache herausgebildet: so die oft als „lin-
guagem dos musseques"4 bezeichnete umgangssprachliche Varietät , die vor allem in den 
Vororten Luandas und anderer Städte gesprochen wird, und eine Ar t „giria" der jugendlichen 
Stadtbevölkerung, die eine Vielfalt lexikalischer Eigenheiten aufweist. 
Da eine genaue Charakterisierung der Umgangssprache aufgrund der damit verbundenen 
Schwierigkeiten bisher weder in Angola noch in Mocambique vorgenommen wurde, be-
schränken wir uns i m folgenden auf die Aufzählung einiger systemhaft auftretender Abwei-
3 Siehe u. a. Endruschat, Α.: Untersuchungen zur portugiesischen Sprache in der V R Angola unter beson­
derer Berücks ich t igung lexikalischerund soziolinguistischer Aspekte, Diss. Α., Leipzig 1984; Endruschat, Α.: 
Zur sozialen Varianz des Portugiesischen in der V R Angola unter besonderer Berücksicht igung der „lin-
guagem dos Musseques", Beiträge zur romanischen Philologie 25 (1986) 1, 89-92; Endruschat, A k t u -
elle Aspekte der Situation der portugiesischen Sprache in der V R Angola, Lusorama 1987, 6, o. O., 
53-57; Leiste, D.: Die portugiesische Sprache in Mocambique - eine Untersuchung zur Entwicklung der 
Sprachsituation von der Kolonialzeit bis in die Gegenwart, Diss. Α., Leipzig 1988; Leiste, D.: Quelques 
reflexions sur la situation linguistique en Republique Populaire de Mozambique, Linguistische Arbeits­
berichte, Sektion Theoretische und angewandte Sprachwissenschaft, Kar l -Marx-Univers i tä t Leipzig 
1986,53 ,46-59. 
4 Siehe: Endruschat, Α.: Zur sozialen Varianz . . . a. a. O. I n der Gegenwart zeigt sich jedoch, daß die i n 
den „musseques" gesprochene Sprache von der allgemeinen s tädt i schen Umgangssprache nicht mehr 
strikt abgegrenzt werden kann. 
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chungen von der europäischen Norm auf der Ebene der Phonetik/Phonologie und der Mor-
phosyntax. Die Ebene der Lexik klammern wir wegen der großen Varianzbreite und des 
unzureichenden Forschungsstandes aus. 
Abweichungen auf der Ebene der Phonetik/Phonologie5 
a) Verlust der Endnasalierung 
b) Ausfall von Endlauten bzw. -silben 
c) keine Unterscheidung zwischen der stimmlosen und der stimmhaften Variante bei eini-
gen Konsonanten (ζ. B. bei /d/- / t / , /k / - /g / und /s/-/z/) 
d) keine Unterscheidung zwischen den Alveolaren III und Iii sowie Iii und SRI ( in der 
Mehrzahl der Bantusprachen sind das freie Varianten eines Phonems) 
e) Tendenz zur geschlossenen Aussprache von Diphtongen und Vokalen. 
Abweichungen auf der Ebene der Morphosyntax6 
a) häufiger Ausfall des bestimmten und unbestimmten Artikels: foi buscar livro, tinha cor-
tado cabelos 
b) veränderte Stellung der Objekt- und Reflexivpronomen: nunca falei-lhe disto, se lavou 
c) Verwechslung von direktem und indirektem Objektanschluß, insbesondere bei Pronomen: 
vi-lhe ontem, disse-o a verdade 
d) fehlende Deklination der Personalpronomen in der 3.Person: diz a ela que chego hoje, en-
contraram ela na rua 
e) erweiterte Anwendung der Präposi t ion „em" in richtungweisender Bedeutung: fui na es-
cola, cheguei em casa 
f) fehlende Kongruenz zwischen Personalpronomen bzw. Substantiv in Subjektfunktion und 
konjugierter Verbform (häufig wird anstelle der 1. Person Singular die Konjugationsform 
der 3. Person Singular verwendet): eu esperou, eu compra ο lapis. 
Es handelt sich hierbei wohlgemerkt u m allgemein auftretende Abweichungen von der eu­
ropäischen. Norm, die sowohl der Umgangssprache in Angola als auch i n Mocambique eigen 
sind. Darüber hinaus existieren für die einzelnen Varie tä ten der Umgangssprache spezifische 
Merkmale. 7 
5 Siehe auch: Milheiros, M.: Influencias sinonimicas Angolano-Brasilicas na Lingua Portuguesa. Lu-
anda 1971, S. 10; Ο papel da lingua portuguesa na escola, 1° Seminario Nacional sobre ο Ensino da L i n ­
gua Portuguesa. Maputo 1979, Xerographie, S. 12/13; Seminario de professores, Tempo 20. 4. 1975, Ma­
puto, S. 46/47. 
6 Siehe auch: Gärtner, E.: Remarques sur la syntaxe du portugais en Angola et au Mozambique. L i n -
guistische Arbeitsberichte, Sektion TAS, Kar l -Marx-Univers i tä t Leipzig 1986, 53, 21-45; Jaruskin, A.A.: 
Κ probleme obscnosti grammaticeskich osobennostej portugal'skogo jazyka Angoly i Brasil i i . Vestnik Le-
ningradskogo Un-ta 1984, 8, 117-120; Ο papel da lingua portuguesa na escola, a.a.O.; Gongalves, M.P.: 
Si tuacäo actual da lingua portuguesa, Tempo 12. 5. 1985, Maputo, S. 44/45 und Tempo 19. 5. 1985, 
S. 46-48. 
7 Die portugiesische Umgangssprache in Angola und Mocambique ist bisher nur in Ansä tzen unter-
sucht worden. Dabei standen bisher die morphosyntaktischen Abweichungen der „ l inguagem dos musse-
ques" i m Mit te lpunkt , wohingegen die anderen Var ie tä ten kaum analysiert worden sind. Siehe Gärtner, 
E.: a.a.O.; Gärtner, E.: Syntaktische Besonderheiten des Portugiesischen in Angola, Wiss .Z. der Hum-
boldt-Univers i tä t zu Berlin, Gesellschaftswiss. Reihe X X X I I (1983) 3, 295-298. 
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2. Die portugiesische Schriftsprache in Angola und Mogambique 
Die portugiesische Schriftsprache in Angola und Mocambique, wie wir sie ζ. B. in der 
Presse, in der politischen Publizistik und zum Tei l i n der schöngeist igen Literatur 8 finden, 
entspricht weitgehend der europäischen Norm des Portugiesischen. Es läßt sich jedoch so-
wohl in der Morphosyntax als auch in der Lexik eine generelle Tendenz zur Bevorzugung 
einfacher sprachlicher Mi t t e l feststellen.9 Abweichungen von der europäischen Norm tre-
ten auf den Ebenen der Phonetik/Phonologie und der Morphosyntax mitunter - u . E. i n zu-
nehmendem Maße - auf, können jedoch in dieser Existenzform noch nicht als systemhaft 
bezeichnet werden. Dagegen weist die Lexik als das beweglichste Subsystem der Sprache 
eine nicht geringe Anzahl an Neologismen auf. Vorwiegend dienen diese zur Bezeichnung 
von Realia (hierzu zählen wir auch die „sozialist ischen Realia", die nach 1975 entstanden 
sind); es existieren aber auch insbesondere i n Mocambique eine Reihe „falscher" Analogie-
bildungen (zumeist Suffigierungen, zum Tei l aber auch Präfigierungen), die kein neues De-
notat bezeichnen, sondern synonym zu lexikalischen Einheiten des europäischen Portugie-
sisch gebraucht werden. Wi r halten die Vermit t lung dieser schriftsprachlichen Neologismen 
in der Weiterbildung von Sprachmittlern für unbedingt notwendig, weil diese lexikalischen 
Einheiten immer wieder auftreten, aber selbst in neueren Wör te rbüchern nur zum Tei l erfaßt 
s ind. 1 0 
I m folgenden wollen wir einige Tendenzen der lexikalischen Entwicklung der portugiesi-
schen Schriftsprache in Angola und Mocambique aufzeigen. Wi r untergliedern die Neologis-
men dabei nach der Ar t ihrer Entstehung, d. h. nach Wortbildung, Bedeutungswandel und 
Entlehnung. 
2.1. Wortbildung 
Nicht nur aus portugiesischen Lexemen, sondern auch aus bantusprachigen Lehnwörtern 
werden mit den Mit te ln und Verfahren der portugiesischen Wortbildung neue lexikalische . 
Einheiten geschaffen. 
2.1.1. Ableitung 
2.1.1.1. Suffigierung: Hier sind die obenerwähnten „falschen" Analogiebildungen hervorzu-
heben, die entsprechend den Regeln der portugiesischen Wortbildung geschaffen werden, je-
doch in Portugal ungebräuchl ich sind, ζ. B. bocalismo (Moc.; Port.: bocalidade), cursante 
(Moc.; Port.: cursista), priorizar (Ang., Moc.; Port.: dar prioridade). 
2.1.1.2. Präßgierung: Die Bedeutung von Präfixbildungen kann bei Kenntnis der jeweiligen 
Vorsilbe leicht selbst erschlossen werden. Deshalb erfolgt in der Weiterbildung hier vor allem 
eine Erklärung der Bedeutung der einzelnen Präfixe (z.B. positive und negative Konnotation 
von „auto-") , und es werden Hinweise auf besonders produktive Präfixe gegeben (z.B. anti-, 
8 I n der Belletristik Angolas und Mocambiques wird zur Kennzeichnung der sozialen und regionalen 
Herkunft der Sprecher in den Dialogen häufig eine Form der portugiesischen Umgangssprache verwen-
det. 
9 Dies gilt nicht für den Funktionalstil des Amtsverkehrs, der i n hohem M a ß e stereotypisiert ist und 
kaum vom europäischen Portugiesisch abweicht. 
1 0 Vg l . ζ. B.: Dicionario de Portugues - A lemäo , Porto Editora 1983; in Klare, J.: Wör te rbuch Portu-
giesisch - Deutsch, Leipzig 1986, zu dem wir im Rahmen unserer Forschungsarbeit eine Zuarbeit leiste-
ten, wurde hingegen bereits ein großer Tei l der Angola- bzw. Mocambique-typischen Lexik erfaßt. 
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auto-, des-, ex-, näo- , re- u.a.) . Fest in den Wortschatz integrierte Präfixbildungen, die in 
Portugal nicht verwendet werden, wie ζ. B. desplanificacäo (Μος.) , incumprimento (Ang., 
Μος.) , mini-prato (Μος.) , werden als „falsche" Analogiebildungen gesondert behandelt. 
2.1.2. Komposition 
Komposita werden häufig zur Bezeichnung neuentstandener Denotate i m gesellschaftspo-
litischen Bereich gebildet. Dabei überwiegen substantivische Determinativkomposita des 
Typs Substantiv-Substantiv (z.B. plano-piloto, Ang.), des Typs Substantiv-Adjektiv (z.B. al-
deia comunal, Moc.) und des Typs Substantiv-de-Substantiv (cooperativa de consumo, Ang . / 
Moc.). Zusammensetzungen des Typs Substantiv-Substantiv mi t einem bantusprachigen 
Lehnwort als 2. Konstituente bezeichnen in der Regel Realia, wobei die 1. Konstituente als 
Hyperonym und die 2. als Hyponym fungiert, z .B. fei jäo-nhemba (Μος.) , formiga muchen 
(Μος.) . 
2.1.3. Wortkürzung 
Bezeichnungen für Institutionen, Organisationen u . ä. treten oft i n Form komplexer K o m -
posita auf und werden häufig durch Wor tkürzung auf In i t i a l - und Silbenwörter reduziert, 
ζ. B. Brigada Popular de Vigiläncia - BPV (Ang.), Piano Estatal Central - PEC (Μος.) , Resi-
stencia Nacional M o ς a m b i c a n a - R E N A M O (Μος.) . Diese In i t i a l - bzw. Silbenwörter k ö n n e n 
i n der Folge zu selbständigen Lexemen werden und werden dann an das morphosyntaktische 
System der portugiesischen Sprache angepaßt , z.B. a Emprotel - as Emproteis (Ang.), a Man-
auto - as Manautos (Ang.). 
2.1.4. Konversion 
Neben der auch in anderen Sprachen anzutreffenden häufigen Substantivierung von A d -
jektiven ist insbesondere die Adjektivierung präfigierter Substantive bemerkenswert, ζ. B. 
campanha pro-desarmamento (Ang.), encontro inter-oficios (Ang.). D a ß es sich bei den präfi-
gierten Substantiven weniger u m 2.Konstituenten von Determinativkomposita als u m Adjek-
tive handelt, zeigt die Tatsache, daß andere Wörter zwischen das Substantiv und das Adjek-
tiv treten können, ζ. B. convivios culturais interturmas (Μος.). 
2.2. Bedeutungswandel 
Die Kenntnis von Neosemantismen ist für den Sprachmittler besonders wichtig, um Miß-
verständnissen vorzubeugen. A u f den Bedeutungswandel, der sich bei der Entlehnung von 
Wortgut aus den Bantusprachen i n das Portugiesische vollzieht, wollen wir an dieser Stelle 
nicht näher eingehen 1 1, da diese Lehnwörter vom Sprachmittler zumeist schon in der neuen 
Bedeutung erlernt werden. Auch bei portugiesischen Lexemen sind Veränderungen in der 
Bedeutung feststellbar: Neosemantismen entstehen durch Bedeutungserweiterung (ζ. B. Col­
gate - Marke einer Zahnpasta —> Zahnpasta, Μος. ) , durch Bedeutungsverengung (z.B. conti-
nuador - Fortsetzer —» Fortsetzer der Revolution/Pionier, Ang. /Μος. ) und durch Bedeu­
tungsübert ragung (ζ. B. javali - Wildschwein —> kulturloser, rowdyhafter Mensch, Μος. ) . 
Daneben gibt es noch eine Reihe anderer Neosemantismen, deren Entstehung nur schwer 
nachvollziehbar ist, z .B. balalaica - Musikinstrument —» Jackenhemd (Ang. /Μος.) . 




A n erster Stelle steht die direkte Ü b e r n a h m e von Wortgut aus den afrikanischen Sprachen. 
In der Mehrzahl bezeichnen die bantusprachigen Lehnwörter Realia aus den Bereichen Flora 
und Fauna, Speisen und Get ränke , Tänze und Musikinstrumente, Bräuche und Mythen, z.B. 
macala (eine wildwachsende Frucht, Moc.), funji (Maisfladen, Ang.), komba (Totenfest, 
Ang.). I n Angola lassen sich darüber hinaus auch i m gesellschaftlichen Bereich bantuspra-
chige Lexeme nachweisen, die selbst in der offiziellen Kommunikat ion gebraucht werden, 
z.B. maka (Diskussion, Ang.), cariengue (Schwarzarbeit, Ang.). Verschiedene Schreibweisen 
für Bantuwörter deuten auf Prozesse der phonetischen und orthographischen Integration h in , 
ζ. B. manhingue/maningue (Moc.), maximbombo/machimbombo (Ang./Moc.). Die Zuwei­
sung eines Genus - einer grammatischen Kategorie, die in den Bantusprachen nicht exi­
stiert - erfolgt nicht automatisch mi t der Verwendung eines Bantuwortes in der portugiesi­
schen Sprache. Von einer Reihe bantusprachiger Lehnwörter wurden bereits mi t den Mi t t e ln 
der portugiesischen Wortbildung Ableitungen bzw. Komposita geschaffen, ζ. B. lobolar (Moc.), 
carienguista (Ang.), machambeiro (Moc.). 
Darüber hinaus weist die portugiesische Sprache i n Mocambique verschiedene Lehnwörter 
aus dem Englischen auf, die i m europäischen Portugiesisch nicht vorhanden sind. Diese 
Lehnwörter haben mitunter eine Bedeutungsveränderung erfahren (z.B. branch - Zweig, Un-
terabteilung —» separatistische Gruppe der F R E L I M O 1968-70, Moc.) oder werden zum Tei l 
nur i n der Berichterstattung über das Ausland verwendet (ζ. B. compond, Südafrika). Ver-
schiedentlich werden von Anglizismen Ableitungen gebildet, die i m europäischen Portugie-
sisch unübl ich sind (ζ. B. gangsterismo, Ang. /Μος. ) . 
2.3.2. Lehnübersetzungen 
Lehnüberse tzungen aus den Sprachen sozialistischer Länder erfolgen häufig mi t der Über-
nahme von bestimmten Einrichtungen, Methoden usw. Sie konzentrieren sich i m Bereich 
der gesellschaftspolitischen Lexik, z.B. Emulacäo Socialista (Ang. /Μος.) , piano suplementar 
(Μος.) , säbado vermelho (Ang.). 
Die Kenntnis dieser Entwicklungstendenzen und die von uns erarbeiteten Glossare zu den 
lexikalischen Besonderheiten der portugiesischen Schriftsprache in Angola und Mocam-
bique im Vergleich zum europäischen Portugiesisch 1 2 sollen den Sprachmittler befähigen, 
die real vorhandene „diversidade" der portugiesischen Sprache in seiner Arbeit stärker zu be-
rücksicht igen und damit seine sprachlichen Äußerungen kommunikativ adäquat zu gestal-
ten. 
1 2 Siehe ebenda, Anhang; Leiste, D.: Die portugiesische Sprache a. a. O., Anhang. 
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